




Dictat. Ratisbonæ, d. 6. Junii
1758.

per Moguntinum.

Kapyſerlich—
Allergnadigſtes

COMVMISSIONS.
DECRET.

Eine Hochloblich-allgemeine

Reichs-Verſammlung
zu Regenſpurg,

de dato 5. Junii 1758.
Die

anderweit anverlangte ergiebige Verwilligung

von

Romer-Monathen
betreffend.

——Q  O O O— n  αRegenſpurg 1758.



won der Romiſch-Kayſerl. Majeſtat FRAN-
CISCI, unſers allergnadigſten Kayſers Herrn

n Herrn zu gegenwartigen Reichstag gevollmachtigter
 Hochſtanſehnlicher Kayſerlicher Herr Principal Commiſ-
lſarius, Herr Alexander Ferdinand, des Heil. Rom.

Freyherr zu Jmbden, Herr der freyen Reichsherrſchaft Eglingen und
Oſterhofen, auch deren Herrſchaften, Demmingen, Marktiſchingen,
Trugenhofen, Balmershofen, Duttenſtein, Wolferthem, Roßum
und Meuſeghem rc. c. der ſouverainen Provinz Hennegau Erbmar—
ſchall, Ritter des goldenen Vließes, beyder Romiſch-Kayſerlichen
Kayſerlichen Majeſtat Majeſtat wurklicher geheimder Rath, wie auch

Erb-General- und Obriſt-Poſtmeiſter im Heil. Rom. Reich, Bur
gund und denen Niederlanden, c. c. laſſen deren Churfurſten, Furſten
und Standen allhier anweſenden vortrefflichen Rathen, Bothſchaf
tern und Geſandten hiermit ohnverhalten.

Es wurden Churfurſten, Furſten und Stande aus deme, was
von Jhro Romiſch-Kayſerlichen Majeſtat wegen Deround des
Reichs Armee ſeit der von dem Reich zu Dampfung der ausgebroche
nen Churbrandenburgiſchen Emporung, und gewaltſamer Ueberfal—
lung verſchiedener Chur- und Jurſtlichen Reichslanden angeordnet
worden, entnommen haben, mit was großer und ſtetshin ohnermu—
deter Sorgfalt Allerhöchſt-Dieſelbe ſich hatten angelegen ſeyn laſ—
ſen, um dieſe Armee in einem ſolchen Stand herzuſtellen auch mit
allen weiter, nothigen dergeſtalten wohl verſehen zu laſſen, daß
ſolche zu dem vorhabenden Endzweck nach Maaßgab des jungern
Reichsſchluſſes vom 29ſten Jenner des 1757ſten Jahrs, gegen den, in
ſeiner Emporung beharrlich fortfahrenden Konig in Preußen, Chur—
furſten zu Brandenburg, und deſſelben Anhang, mit anhoffender ge—
deylicher Wurckung verwendet werden konne. Es habe auch der

ruhmliche patriotiſche Eyfer, mit welchem die, fur die Freyheit und
das wahre Wohl des werthen deutſchen Vaterlands bekummerte Chur

ſüſten, Furſten und Stande Jhro Kayſerlichen Majeſtat aller
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hochſte, zu gleichem Ziel und Ende allein abzweckende Abſichten unter—
ſtutzet hatten, Allerhochſt-Dieſelbe in den Stand geſetzet, daß Dero

und des Reichs Armee mit allem erforderlichen wohl verſehen, zu glei—
cher Zeit in das Feld habe aus- und gegen den, in der Emporung be—

fangenen Konig in Preußen, Churfurſten zu Brandenburg anrucken
konnen, als allenthalben von denen, wider einen ſo offenbaren Verge—
waltigeren der allgemeinen Ruhe vereinigten Churfurſten, Furſten
und Standen vorhin bekannten Machten gegen denſelben angezogen
werde: wovon unter gottlichen Beyſtand und Segen ein gedeylicher
guter Erfolg allerdings zu erwarten ſtehe. Jndeme nun zu der Fort—
ſetzung deren Operationen es nothig ſeyn wolle, daß an denen darzu
mit erforderlichen Geldmitteln es nicht gebreche, ſondern hierunter die
Vorſehung zeitlich genommen werde; nun aber die von der vorjahri—
gen Verwilligung zu zo. Romer-Monaten bis gegenwartig in die
ReichsOperations-Caſſe eingegangene Gelder, ſo genau auch Jhro
Kayſerliche Majeſtat auf alle mogliche Erſpahrung allenthalben
hatten ſehen laſſen, gleichwie Churfurſten, Furſten und Stande ein
ſolches aus der ihnen des eheſten vorzulegender Berechnung entnehmen
wurden, nicht zureichen wolle, den zu Fortſetzung deren allſchon ange—
gangenen Operationen erforderlichen Aufwand beſtreiten zu konnen,
und von denen im Ruckſtand haftenden Standen, theils weilen ſie
dem Emporer mit anhangen, theils weilen ſie von dieſem in weiterer
Land Friedbruchiger Vergewaltigung uberzogen, und dadurch in eine
Unvermogenheit geſetzt worden, jetztmahlen die Gebuhr nicht zu erwar

ten ſtehet; So verſeheten Jhro Kayſerliche Majeſtat Sich zu
Churfurſten, Furſten und Standen allergnadigſt, daß ſie von ſelbſten
gemeinet und geneigt ſeyn wurden, den von ihnen zum Dienſt des Va
terlands allſchon gemachten, und noch machenden ſo nahmhaften Auf—
wand, die Kraft durch eine weitere ergiebige Bewilligung von Romer
Monathen fur die Bedurfnuß der ReichsOperations. Caſſe zu geben,
und deren Einbringung auf moglichſt kurze Friſten zu berichtigen.

Jhro Romiſch-Kayſerliche Majeſtat laſſeten dagegen Chur
furſten, Furſten und Stande allermildeſt perſicheren, daß mit dem diß
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fauigen rungo nicht allein auf das genaueſte allenthalben werde ge
wirthſchaftet, unddnach Moglichkeit deren Umſtanden auf die Ein—
bringung deren Auſſenſtanden geſehen werden, ſondern auch, daß mit
und nebſt denen ubrigen wider den Konig in Preußen Churfurſten zu
Brandenburg als einen Vergewaltiger der allgemeinen Ruhe vereinig—
ten Machten die ausgiebigſten Maaßnehmungen wurden genommen
werden, auf daß die abſeyende Emporung bezwungen, und die Ruhe
ſammt der Gebuhr deren Geſetzen im teutſchen Reich auf das baldeſte
hergeſtellet, auch aller von dem Reich hierunter beſchehener Aufwand
dieſen anwiederum erſtattet werden moge. Solches alles haben in
Allerhochſten Kayſerlichen Nahmen und auf ſpeciellen allergnadigſten
Kayſerlichen Befehl Se. Hochfurſtlichen Gnaden denen auf allhieſi
gen Hochloblichen Reichs-Convent verſammleten Rathen, Bothſchaf
tern und Geſandten nachrichtlich ertheilen wollen, Denenſelben zu
freundlich- auch Gunſt und gnadigen Willens-Erweiſung ſo bereit als
willig verbleibende. ſignatum Regenſpurg, den zten Junii 1758.
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Alexander, Furſt von
Thurn und Taxis.

Inſcriptio.
Dem Hochloblich-ChurMaynziſchen

FeichsDirectorio anzuhandigen.
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